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Majestä�	sche
Aussichten 

Gäste aus aller Welt lieben sie: die Romantische Straße. 
Und wer auf dem Radweg parallel zur berühmtesten deut-
schen Ferienstraße in die Pedale tri� , wird tatsächlich mit 
dem Romantischsten belohnt, was Deutschland zu bieten 
hat: verwinkelte Altstädte mit Kopfsteinpfl aster und Fach-
werkbauten, mi� elalterliche Burgen und Schlösser, aber 
auch idyllische Flusstäler und bäuerliche Landscha� . 

Auf den 170 Kilometern durch Bayerisch-Schwaben sind 
keine nennenswerten Anstiege zu bewältigen, erst im All-
gäu spürt man das Alpenvorland. Dafür gibt es jede Menge 
zu entdecken – immerhin macht die Romantische Straße 
gleich sieben Mal in Bayerisch-Schwaben Station, und 
jede Stadt ist den Stopp wert. 

So eröff net sich in WALLERSTEIN ein wunderbarer Blick 
über den Meteoritenkrater Ries, das nahe NÖRDLINGEN 
ist für seine pi� oreske Altstadt und die kreisrunde, voll-
ständig begehbare Stadtmauer berühmt. Hoch über dem 
malerischen Städtchen HARBURG thront die imposante 
gleichnamige Burg, und DONAUWÖRTH hat mit seiner 
historischen Reichsstraße einen der schönsten Straßen-
züge Süddeutschlands zu bieten. 

Ein entspannender Stopp bietet sich im stets üppig blü-
henden Dehner Blumenpark in RAIN am Lech an, wäh-
rend Radler in AUGSBURG neben vielen weiteren High-
lights die hübsche Fuggerei nicht verpassen sollten – sie 
ist die älteste Sozialsiedlung der Welt. 

Nur wenige Kilometer weiter erreicht der Fernradweg 
das altbayerische FRIEDBERG mit seinen verwinkelten 
Uhrmachergässchen, bevor er Bayerisch-Schwaben dann 
Richtung Oberbayern verlässt. 

Falls jemandem die Kra�  ausgeht, kein Problem: Der Bus 
der Romantischen Straße verkehrt täglich in beide Rich-
tungen und nimmt nicht nur müde Biker, sondern (nach 
Anmeldung) auch Fahrräder mit an Bord.

Radurlaub mit dem E-Bike wird immer populärer. Kein 
Wunder, denn das „Radeln mit Rückenwind“ eröffnet 
auch untrainierten Fahrern ganz neue Möglichkeiten. 
Die Tourenauswahl kann ganz nach Geschmack getrof-
fen werden, denn größere Entfernungen oder anstren-
gendere Etappen durchs malerische Hügelland lassen 
sich mit modernen E-Bikes gut bewältigen. Vom beson-
deren Rad erlebnis geht dabei nichts verloren. Denn auch 
der Elektro radler tri�  in die Pedale – jedoch mit san� er, 
aber wirkungsvoller Unterstützung der lautlosen E-Bike-
Technik, die für das entscheidende Quäntchen mehr an 
Schubkra�  sorgt.  Verleih-Stationen und Akku-Ladesta-
tionen für E-Bikes gibt es fächendeckend in allen Teilen 
Bayerisch- Schwabens.

�� www.bayerisch-schwaben.de/e-bike

UNTERWEGS MIT DEM E-BIKE
GANZ ENTSPANNT AUF TOUREN KOMMEN

Der vom ADFC mit vier Sternen  ausgezeichnete 
Premiumradweg DonauTäler erschließt auf 
rund 300 Kilometern insgesamt 14 Nebentäler

der Donau. Den Genussradler erwarten sieben unter-
schiedliche Teilräume mit fantasievollen Namen und Etap-
pen zwischen 16 und knapp 100 Kilometern. Weite Land-
scha� en mit Flüssen, Auwäldern, Seen und Mooren bilden 
die Kulisse der bestens beschilderten Wege. 

GRÜNER THRONSAAL
Auf ihrer Reise durchs Ried durchfließt die Donau hier 
sehenswerte Städte wie Ulm/Neu-Ulm – überragt vom 

 Ulmer Münster – sowie Günzburg mit seiner historischen 
Altstadt. Die unberührte Natur ist ein Refugium für Was-
servögel. Radler werden mit idyllischen Ruheplätzen und 
erfrischenden Badeseen belohnt.

KLOSTERGARTEN
Im Mittelpunkt stehen prächtige Kirchen und Klöster 
sowie die san�  geschwungene Landscha�  zwischen Iller 
und Donau. Zahlreiche Oasen der Ruhe laden zum Verwei-
len ein, wie das eindrucksvoll renovierte Kloster Roggen-
burg, die herrlich ausgesta� ete Klosterkirche Oberelchin-
gen oder der berühmte Wallfahrtsort Maria Vesperbild.

HOFMÜHLEN
Klappernde Mühlen, malerische Steinbrücken und typisch 
schwäbische Höfe mit ihren bunten Bauerngärten säumen 
die Ufer der naturbelassenen Zusam. Früher gab hier das 
Geräusch der Mühlräder den Takt vor, einige davon sind 
bis heute in Betrieb. 

WILDFANG
Abgeschiedene Wälder und Weiher, wertvoller Natur-
raum mit Wildbestand und das urspüngliche Kesseltal 
bei  Bissingen erwarten die Radler im Dillinger Land. Dazu 
sorgen viele Teiche und dunkle Wälder für eine mystische 
Atmosphäre. 

HEIDETERRASSE
In der Heide- und Weidelandschaft nördlich der Donau 
präsentiert sich die Natur etwas rauer, jedoch nicht min-
der eindrucksvoll. Grandiose Ausblicke und viel Abwechs-
lung begleiten Genussradler, wenn sie etwa Landscha� en 
wie das Dattenhauser Ried, das größte Moorgebiet der 
Schwäbischen Alb, durchqueren. 

KINDERSTUBE
Die Region zwischen Günz, Kammel und Donau ist ein 
Landschaftsidyll mit Weihern, Seen und Naturfreibä-
dern. Hier ist auch jede Menge Freiraum zum Spielen und 
Genießen geboten – vor allem natürlich im Freizeitpark 
LEGOLAND® Deutschland bei Günzburg, dem Familien-
Highlight Bayerisch-Schwabens.
 
WASSERSPIELE
Fruchtbare Felder und bunte Blumenwiesen begrüßen 
Radler im Mindel- und Kammeltal. Beide Flüsse tragen der 
Donau das Wasser zu und bieten malerische Naturkulis-
sen. Am Heiligmannsee lockt ein Sprung ins kühle Nass, 
und der Gewässer-Erlebnispfad in Münsterhausen zeigt 
neue Wasser-Perspektiven.

LEKTÜRE FÜR LUST AUF MEHR
INFORMATION & INSPIRATION

Bayerisch-Schwaben bietet eine ganze Fülle von Möglich-
keiten, Natur und Kultur unserer Region immer wieder neu 
zu entdecken. Inspirationen dazu liefern die kostenlosen 
Broschüren des Tourismusverbands – vom Magazin „Wo 
Bayern schwäbisch schwätzt“ bis zum kompakten High-
light-Flyer „Unsere Top 10-Ziele zum Sehen & Staunen“. 
Wer „Großes Kino für die Ohren“ bei einer von 18 „Lausch-
touren“ erleben möchte, fi ndet diese gebündelt im Book-
let „Unsere Geschichten, Ihr Erlebnis“. Kleine Auszeiten 
vom Alltag verspricht die Broschüre „In der Ruhe liegt die 
Kra� “. Als Reiseführer fürs Familienland Bayerisch-Schwa-
ben bietet sich das Booklet „Kunterbunte Kinderwelten“ an 
– mit den besten Tipps rund um das LEGOLAND® und die 
Augsburger Puppenkiste. 

Einfach anzufordern unter: 
Telefon: 0821/450401-0
info@bayerisch-schwaben.de

�� www.bayerisch-schwaben.de/infomaterial

+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU
DER BAYERISCH-SCHWABEN-BLOG

Selbst erlebt & selbst erzählt: Das sind die Geschichten auf 
unserem Blog – auch zum Radeln in Bayerisch-Schwaben. 
Auf der Website bekommen Sie Tourentipps aus erster 
Hand und können Ihre eigenen Erlebnisse und Erfahrungen 
(mit anderen Bike-Begeisterten) teilen. 
Erzählen auch Sie uns Ihre Rad-Geschichten!

BAYERNNETZ FÜR RADLER
ROUTENPLANUNG VIA APP

Tagestour, verlängertes Wochenende oder lang ersehnter 
Radurlaub? Mit der kostenlosen „Bayernnetz für Radler“-
App kann man ganz entspannt losradeln, denn auch von 
unterwegs ist der Zugriff  auf alle wichtigen Informationen 
jederzeit problemlos möglich. Die bedienungsfreundliche 
App macht es leicht, Vielfalt und Faszination von Natur 
und Kultur in Bayern entlang der 119 Fernradwege auf 
einer Länge von insgesamt 8.800 Kilometern ganz indi-
viduell zu entdecken. Übersichtliche Radweg-Beschrei-
bungen mit Streckenprofi l, Karten, den eindrucksvollsten 
Sehenswürdigkeiten und Links zu fahrradfreundlichen 
Gasthöfen gehören mit zum Service der App. Mit dem 
 RADROUTENPLANER können Streckenänderungen be-
rechnet werden, persönlich präferierte Wege lassen sich 
als Favoriten abspeichern, die dann auch offl  ine zur Ver-
fügung stehen. 
�� www.bayerninfo.de/rad

BETT & BIKE
ANKOMMEN, AUSRUHEN, AUFTANKEN

Was gibt es Schöneres, als nach einer erlebnisreichen 
Tour freundlich empfangen zu werden, ein leckeres Essen 
zu genießen und dann in einem bequemen Bett einem 
neuen, erlebnisreichen Radl-Tag entgegen zu träumen? Bei 
den fahrradfreundlichen Gastbetrieben von Be�  & Bike, 
die sich auf Radler spezialisiert haben, ist man sicher an 
der richtigen Adresse. Diese sind eigens dafür zertifi ziert 
und erfüllen den umfangreichen Anforderungskatalog des 
ADFC, um das Gütesiegel zu erhalten. Wichtige Kriterien 
sind zum Beispiel ein abschließbarer Fahrradraum oder 
die Möglichkeit, ein Zimmer nur für eine Nacht zu buchen 
�� www.be� undbike.de

Sonne, Wind & Wasserkra� : In Bayerisch-Schwaben lässt 
sich die Energiewende als spannendes Smartphone-Quiz 
erleben – eine Mischung aus Schnitzeljagd, Geo-Caching 
und Quizduell, mobil und multimedial. Wie viel Strom 
wird im Schwäbischen Donautal aus erneuerbaren Ener-
gien gewonnen? Wo und aus welchen? Wer dies und vieles 
mehr er-fahren möchte, lädt einfach die kostenlose App 
herunter, schwingt sich aufs Rad und los geht’s. Auf 41 Kilo-
metern gibt es jede Menge Interessantes über Wasser- und 
Windkra� , Solarenergie und Biogas. Losradeln kann man 
überall entlang der gut beschilderten Strecke. An den Quiz-
Punkten werden spielerisch Wissen mit Humor und guten 
Geschichten verknüp�  – ein Erlebnis für die ganze Fami-
lie. Übrigens: Es geht mehr ums Wissen als um stramme 
Waden: Denn gewonnen hat nicht, wer die schnellste Zeit 
radelt, sondern wer die meisten Fragen richtig beantwortet.

WERTACH ERLEBEN-RADWEG
FASZINIERENDE BEGEGNUNGEN MIT 
FLORA UND FAUNA

DONAURADWEG
UNTERWEGS AUF EINER DER SCHÖNSTEN 
RADSTRECKEN EUROPAS

MINDEL, KAMMEL, GÜNZ
RÜBERRADELN NACH 
LUST UND LAUNE

ILLER-RADWEG
REIZVOLLE GEGENDEN UND 
LEBENDIGE GESCHICHTE

WÖRNITZ-RADWEG
ENTSPANNTE ENTECKUNGSREISE MIT GRÜNEN 
WIESEN UND BEZAUBERNDEN STÄDTCHEN

ZUSAM-RADWEG
MYSTISCHE MOORE, BAROCKE KIRCHEN, 
KLAPPERNDE MÜHLEN

Diese Tour ist ein Klassiker, und der Abschnitt in Baye-
risch-Schwaben mit Start in Ulm/Neu-Ulm präsentiert sich 
besonders charmant. Mit großen Steigungen ist auf der 
Tour nicht zu rechnen. Dafür mit der Erkenntnis, warum 
die Donau Radfahrer magisch anzieht: Vom bayerischen 
Ufer auf Neu-Ulmer Seite eröff net sich die beste Sicht auf 
die Münsterstadt mit dem höchsten Kirchturm der Welt. 
Die Anstrengung wert ist auch der Anstieg zur prunkvollen 
Klosterkirche Oberelchingen. Weiter fl ussabwärts reihen 
sich schmucke Städtchen wie Günzburg, Gundelfingen, 
Lauingen, Dillingen, Höchstädt und Donauwörth wie Per-
len aneinander. Dazwischen prägen weite Auwälder und 
Wiesen die Naturkulisse. Hinter Schloss Höchstädt führt 
der Weg ins Donauried, wo unzählige Baggerseen zur Erfri-
schung einladen. Ein schöner Stopp in Donauwörth ist die 
Altstadtinsel Ried nahe der malerischen Reichsstraße. Den 
krönenden Abschluss bildet der herrliche Fernblick von 
Schloss Leitheim, bevor die Donau Bayerisch- Schwaben 
bei Marxheim wieder wieder verlässt.

Meist hören Radler nur Vogelgezwitscher und das Knir-
schen von Kies, wenn sie vom Allgäu kommend der Iller 
von Kellmünz im Süden des Landkreises Neu-Ulm bis zur 
Mündung in die Donau folgen. Auwälder säumen die fl a-
che, meist gescho� erte Strecke des mit vier ADFC-Ster-
nen zertifi zierten Radwegs. Zu den  Sehenswürdigkeiten 
am Wegesrand zählen der Archäologische Park in Kell-
münz oder das eindrucksvolle Vöhlin-Schloss hoch über 
der Garten- und Bienenstadt Illertissen. Das Bayerische 
Bienen museum im Schloss lohnt den Besuch. Immer 
wieder führt die Strecke auch an verlockenden Badeseen 
wie dem Naherholungs gebiet Vöhringer See vorbei. Wei-
ter geht’s durch das Grün des Naturschutzgebiets Obere 
und Untere Au bei Illerkirchberg zum Kloster Wiblin-
gen. Auf der Höhe von Neu-Ulm mündet die Iller dann in 
die Donau. Wer Lust hat, beschließt die Tour mit einem 
Besuch im Edwin-Scharff-Museum in Neu-Ulm oder 
besichtigt das  berühmte Ulmer Münster mit dem höchs-
ten Kirchturm der Welt.

Nur wenige Kilometer voneinander entfernt durchfl ießen 
Mindel, Kammel und Günz von Süden nach Norden die 
hügelige Landscha�  Bayerisch-Schwabens. Über schmale 
Geländerücken, so genannte „Riedel“, kann von einem 
Fluss zum anderen gequert werden – „Rüber-Radler“-
Schilder weisen den Weg und machen individuelle Kombi-
Touren möglich. Das Streckenprofi l ist fast überall fl ach 
– nur beim „Rüber-Radeln“ geht’s auch mal steil bergauf. 
Der Mindeltal-Radweg führt auf meist naturbelassenen 
Wegen an lohnenden Stopps wie Kloster Ursberg oder 
dem Torferlebnispfad Bremental vorbei. Der Kammeltal-
Radweg begleitet die mäandernde Kammel vom Allgäu bis 
zur Donau durchs ländliche Idyll. Einen Abstecher wert 
sind Kulturschätze wie Kloster We� enhausen, das Heil-
bad Krumbad oder die Hammerschmiede Naichen. Am 
Günztal-Radweg kommen vor allem auch Badefreunde auf 
ihre Kosten – wie am Oberrieder Weiher oder im Fluss-
freibad Ichenhausen. Höhepunkt für Kinder ist natürlich 
das LEGOLAND® bei Günzburg. 

Die 107 Kilometer lange Strecke folgt dem Lauf der Wör-
nitz durch Franken und Bayerisch-Schwaben, gesäumt von 
sehenswerten Kleinstädten mit Barock- und Fachwerk-
architektur. In vielen Biegungen mäandert der „Schlan-
genfluss“ durch Wiesen, Moore und Auen, bis er bei 
Donauwörth in die Donau mündet. Über hundert Neben-
fl üsse nimmt die Wörnitz auf ihrem Weg in sich auf. Im 
Donau-Ries lohnen sich viele Stopps, wie das interessante 
Geopark-Infozentrum in Oe� ingen, wo sich am schönen 
Marktplatz herrlich rasten lässt. Weiter führt die Route 
dann nach Harburg, am Fuß der imposanten Stauff erburg 
gelegen. Radler werden von der Steinernen Brücke über 
die Wörnitz begeistert sein, die mit zauberha� en histori-
schen Häuschen bebaut ist. Und auch der Zielort Donau-
wörth beeindruckt mit seiner malerischen romantischen 
Stadtkulisse. Der Wörnitz-Radweg kann gut mit dem Fern-
radweg Romantische Straße sowie mit dem Donau-Radweg 
kombiniert werden.

Durch eines der schönsten Wiesentäler des Alpenvorlands 
führt der Zusam-Radweg aus dem Allgäu kommend an die 
Donau. Auf verkehrsarmen Nebenstraßen und landwirt-
schaftlichen Wegen geht es durch den Naturpark Augs-
burg – Westliche Wälder immer an der Zusam entlang, 
einem der reizvollsten Fließgewässer der wasserreichen 
Gegend. In Bayerisch-Schwaben lässt sich die Tour gut 
am Bahnhof Walkertshofen beginnen: Unberührte Natur, 
Kirchen und Kapellen sowie klappernde Mühlen begleiten 
die Radler. Gemächlich geht es bis Memmenhausen, dann 
zweigt der Weg ab und führt nach Ziemetshausen mit dem 
berühmten Wallfahrtsziel Maria Vesperbild. Weiter folgt 
man der Route nach Dinkelscherben, Zusmarshausen 
und Altenmünster bis ins Dillinger Land. Farbenpräch-
tige Bauerngärten, typische Steinbrücken und malerische 
Dörfer säumen die Strecke. In Wertingen empfi ehlt sich 
ein Abstecher zum Schloss. Kurz nach Bu� enwiesen tri�   
der Zusam- auf den Donau-Radweg – rund 15 Kilometer von 
Donauwörth entfernt.

Diese Strecke führt Naturliebhaber durch eine beschau-
liche Gegend, in der links und rechts des Weges viel Wis-
senswertes und Unterhaltsames zu Flora und Fauna gebo-
ten wird: Wie entstehen Auwälder, wozu brauchen Fische 
eine Treppe, gibt es Amseln, die schwimmen können, und 
was ist ein Düker? Am Ortseingang von Hiltenfi ngen geht 
es vorbei an der Kapelle durch ursprüngliche Auwälder in 
den Süden Schwabmünchens. Über Bobingen, Inningen 
und Göggingen mit dem prachtvollen Kurhaus erreicht 
der Radler die Fuggerstadt Augsburg. Immer wieder bie-
ten sich Kiesbänke für eine gemütliche Rast am Wasser 
an, denn die Wertach wurde in den letzten Jahren an vie-
len Stellen renaturiert. Der grüne Gürtel des Flusses zieht 
sich quer durch die Hauptstadt Bayerisch-Schwabens. 
Selbstverständlich lohnt der Abstecher ins Zentrum – wo 
Rathausplatz, Maximilianstraße und Altstadt mit schö-
nen Szenerien und Cafés locken. Durch das Landscha� s-
schutzgebiet Wolfzahnau gelangt man in den Augsburger 
Norden, wo die Wertach in den Lech fl ießt.

Wer die Augen off en hält, kann hier auch Störche oder den 
Großen Brachvogel beobachten. Denn die Auen der Paar 
sind Rü ckzugs- und Schutzgebiet fü r viele seltene Tier- 
und Pfl anzenarten. Naturfotografen sollten ihre Kamera 
also immer gri�  ereit haben, bevor sie in Schmiechen 
starten, wo die Ammerseebahn Station macht. Vor Be-
ginn der Tour lohnt dort ein Besuch der Wallfahrtskirche 
Maria Kappel. Auf meist fl achen Asphalt- und Feldwegen 
folgt die Route dann dem kleinen Nebenfl uss der Donau, 
der sich vom sü dlichen Zipfel des Landkreises Aichach-
Friedberg in vielen Mäandern Richtung Norden ins Spar-
gelland rund um Schrobenhausen schlängelt. Spätestens 
am Paardurchbruch bei O� maring ist Zeit fü r eine ausgie-
bige Pause. Eindrucksvoll zeigt sich hier die ursprüngliche 
Landscha� , wenn die Paar das Lechtal verlässt und nach 
Nordosten ins Hü gelland zwischen Donau und Isar „ab-
biegt“. Wer gern durch schmucke Altstadtgassen fl aniert, 
sollte unbedingt einen Bummel durch die Wi� elsbacher-
Städte Friedberg und Aichach einplanen.
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DonauTäler –
das grüne Palais 
der Flüsse

www.donautal-touren.de/energie-quiztour

Jedes Jahr im September lautet das Mo� o für Radfreunde 
im Schwäbischen Donautal „Rauf aufs Rad und rein in den 
Genuss“. Hier geht es nicht um Rekorde oder sportliche 
Höchstleistungen – hier treff en sich gut gelaunte Leute, 
um auf den extra beschilderten und für den Autoverkehr 
gesperrten Routen auf Tour zu gehen. Jeder bestimmt 
sein Pensum selbst, die unterschiedlichen Strecken bie-
ten vielfältige Möglichkeiten dafür. Alljährlich gibt es neue 
Landscha� s-Highlights zu entdecken, mit viel Sehens- und 
Erlebenswertem für kleine und große Rad-Fans am Weges-
rand. Zum Au� akt und während des ganzen Radelspaß-
Tages gibt es ein fantasievolles Rahmenprogramm mit 
Musik, Bühnenshow, kulinarischen Leckerbissen und 
vielem mehr. Die Teilnahme ist gratis, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Donautal-Radelspaß
DABEI SEIN IST ALLES

www.donautal-radelspass.de

Auf ins 
Naturidyll!

www.donautaeler.com

www.romantische-strasse.de

Zu den bekanntesten alten Römerstraßen zählt die 
VIA CLAUDIA AUGUSTA. Ihren Spuren folgt der ADFC-
zertifizierte 4 Sterne-Fernradweg, der in der früheren 
Reichsstadt Donauwörth startet. Von dort führt die 
zunächst asphaltierte, später geschotterte Route durch 
die Lechauen nach Augsburg – einst Hauptstadt der römi-
schen Provinz Rätien. Dort sind im Römischen Museum 
bedeutende archäologische Exponate dieser Epoche zu 
bestaunen. Anschließend verläu�  die Route weiter nach 
Süden über das geschichtsträchtige Lechfeld bis Untermei-
tingen, wo die Strecke Bayerisch-Schwaben verlässt und 
weiter Richtung Alpen führt. 
�� www.viaclaudia.org

Ein Klassiker mit vielen Spuren des alten Rätien ist außer-
dem die VIA DANUBIA von Günzburg Richtung Rain am 
Lech und weiter donauabwärts. Auf einer Rundtour im 
Schwäbischen Donautal ist die Via Danubia zudem als 
RAD-LAUSCHTOUR erlebbar, die auf unterhaltsame Weise 
geschichtliche Zusammenhänge vermi� elt. Halten Sie als 
Wachsoldat auf einem 25 Meter hohen Turm nach wilden 
Germanen Ausschau und entdecken Sie den Apollo-Gran-
nus-Tempel, einst eine der bedeutendsten Tempelanlagen 
nördlich der Alpen. 
�� www.bayerisch-schwaben.de/lauschtour
�� www.donautal-touren.de/via-danubia

Die VIA JULIA stellte ebenfalls eine bedeutende römi-
sche Fernverbindung dar. Heute gilt sie als Geheimtipp 
für Radler. Von der Donau nach Salzburg führend diente 
sie vor allem dazu, weit voneinander entfernte Provin-
zen des „Imperium Romanum“ zu verbinden. Ausgangs-
punkt ist die Stadt Günzburg (Gontia) mit ihrem schönen 
Marktplatz. Durch den weitläufi gen „Naturpark Augsburg 
– Westliche Wälder“ führt die Route nach Augsburg, dann 
entlang des Lechs bis nach Merching und weiter Richtung 
Osten. 
�� www.viajulia.de

Wer Lust hat, Naturerlebnis und Radeln mit ei-
ner spannenden Zeitreise in die römische Ver-
gangenheit zu verbinden, kann in Bayerisch-

Schwaben lebendige Geschichte zum Anfassen – und so-
gar zum Anhören – entdecken. Bereits im Jahre 15 v. Chr. 
ha� en die Legionäre unter Kaiser Augustus die Region be-
setzt. Auf ihren Routen lässt sich heute radeln.

Bevor man sich aufs Fahrrad schwingt, um zur RÖMER-
KASTELL-RUNDE KELLMÜNZ zu starten, empfi ehlt sich 
auf jeden Fall ein Besuch im Archäologischen Park. Hier 
errichteten die Römer um 300 n. Chr. am Hochufer der 
Iller ihr Kastell „Caelius Mons“ als eines der größten 
Grenzkastelle spätrömischer Zeit. Durch das idyllische 
Tal der Roth geht’s hinein ins quirlige Illertissen. Der letzte 
Abschni�  führt auf dem zertifi zierten Iller-Radweg über 
den Markt Altenstadt mit guten Einkehrmöglichkeiten 
zurück zum Ausgangspunkt.
�� www.landkreis.neu-ulm-tourismus.de

Römer
Radeln

Alter Kultur 
auf der Spur

Flüsse und Flüsschen, Moore, Auwälder und Seen, 
beschau liche Bäche, breiter Strom: Bayerisch-Schwabens 
Gesicht ist geprägt von seinen Flusslandscha� en mit der 
Donau als zentraler Achse. Schon immer waren die Fluss-
täler Verbindungsrouten – Kelten, Römer und Alemannen 
nahmen diesen Weg, Handel und Handwerk siedelten sich 
an, bedeutende Städte entstanden. Heute sind die Flusstäler 
auch ein Genussradler-Revier: Ganz Bayerisch-Schwaben 
lässt sich auf diesen Wegen er-fahren.

TRAUMTOUREN TAL FÜR TAL
Die gesamte Region ist durchzogen von eng gewebten Fluss-
landscha� en, die Radlern wunderschöne Wege eröff nen – 
von der Iller ganz im Westen bis zur paradiesischen Paar 
im Osten, vom Drei-Täler-Idyll Mindel, Kammel & Günz 
über die stillen Auen von Zusam und Wertach bis hin zu 
den schönen Schleifen der Wörnitz. Bayerisch-Schwaben 
steht für besondere Touren durch besondere Naturräume: 
vom faszinierenden Ries im Norden bis zum san�  welli-
gen Alpenvorland im Süden, wo die Radregion an das All-
gäu grenzt.

KÖNIGSROUTE DONAU 
Mi� endurch führt der Donau-Radweg – seit vielen Jahren 
ist er einer der beliebtesten Fernradwege Europas. Von 

Ulm/Neu-Ulm bis Donauwörth durchquert die „Königs-
route“ Bayerisch-Schwaben und bietet vielfältige Möglich-
keiten, von Flusstal zu Flusstal zu hüpfen. Die Weite des 
Donautals ist das Werk krä� iger Schmelzwasserströme, 
die während der Eiszeiten von den südlichen Nebenfl üs-
sen herangeführt wurden. Die riesigen Wassermassen 
der  Ur-Donau formten das Schwäbische Donautal – heute 
eine einzigartige Naturlandscha� . 

HEIMAT FÜR FLORA & FAUNA
Flüsse sind die Lebensadern Bayerisch-Schwabens, ihre 
Ufer und Auen, Teiche und Tümpel Refugien vielfältigs-
ter Tier- und Pfl anzenarten. Seltene Vogelarten lassen 
sich hier beobachten – wie die Wasseramsel, der einzige 
Singvogel, der auch schwimmen und tauchen kann. Aber 
auch Kleinamphibien wie Gras- oder Laubfrösche füh-
len sich in den Flusstälern wohl. Den Spagat zwischen 
Natur und Kulturraum scha�   der Storch: Vielerorts in 
Bayerisch-Schwaben hat er sich wieder angesiedelt, stakst 
über die Wiesen, und nistet auf den Dächern hübscher 
bayerisch-schwäbischer Orte. 

REICHE KULTURGESCHICHTE AM WEGESRAND
Immer am Wasser lang führen die Radwege in viele traditi-
onsreiche Städte der Region, die über Jahrhunderte entlang 
der Flüsse gewachsen sind. Und so gibt es für Radler auch 
kulturell jede Menge zu entdecken. Kelten und  Römer, 
Fürsten, Kaiser und Könige hinterließen ihre Spuren in 
Bayerisch-Schwaben. An praktisch allen Routen sind ein-
drucksvolle Bauwerke zu bestaunen: Kirchen, Klöster und 
Schlösser säumen die Wege und bieten viele schöne Ziele 
für genussvolle Radel-Pausen.

FLÜSSEHÜPFEN VOM FEINSTEN …
… das geht nicht nur über die Donau als zentrale Verbin-
dungsachse. Auch der neue Premium-Radweg DonauTäler 
verknüp�  viele Flusstäler der Region. Zwischen Mindel, 
Kammel & Günz gibt es zudem eine spezielle Wegwei-
sung für „Rüber-Radler“ von Tal zu Tal. Viel Spaß also 
beim Flüsse-Radeln in Bayerisch-Schwaben und den an-
deren schönen Möglichkeiten, die Region mit dem Rad zu 
entdecken – von Römer-Routen bis hin zum Fernradweg 
 „Romantische Straße“.

von Fluss zu Fluss
in Bayerisch -Schwaben

Roman�	sche
Straße

Fernradweg für 
Städte-Fans

© Trykowski© Fouad Vollmer

© Fouad Vollmer
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© Donautal Aktiv e.V.

© Stadt Donauwörth

© Fouad Vollmer

Radlspaß

(mit anderen Bike-Begeisterten) teilen. 
Erzählen auch Sie uns Ihre Rad-Geschichten!

18 Audiotouren an 

faszinierenden Orten

Wer hin hört,

	sieht	mehr!
Wo Bayern

schwäbisch

schwätzt

www.bayerisch-schwaben.de/lauschtour

Dabeisein
ist einfach.

Wenn die Sparkassen Vereine  
und Sportveranstaltungen in der 
Region fördern.

s   Sparkassen 
in Schwaben

Wenn‘s um Geld geht
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Bayern fährt 
drauf App!

bahnland-bayern.deDer Freistaat macht's möglich.

Jetzt gleich online gehen unter  
www.bayern-fahrplan.de oder als  
kostenlose App herunterladen:

Ganz gleich, welche Fahrradtour Sie wählen: Die 
bayerischen Bahnen bringen Sie bequem und 
günstig zu Ihrem Ausflugsziel und wieder zurück. 
Und mit dem Bayern-Fahrplan haben Sie überall  
auch von unterwegs die besten Verbindungen stets 
zur Hand. Unter www.bahnland-bayern.de/service/
fahrradmitnahme. finden Sie weitere Informationen 
zur Fahrradmitnahme im Bahnland Bayern.
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Streckenlänge: 35,7 km
Höhenmeter: 70 Hm
Schwierigkeitsgrad: leicht
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Höhenmeter: 410 Hm
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Streckenlänge: 37,2 km
Höhenmeter: 25 Hm
Schwierigkeitsgrad: leicht
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Streckenlänge: 40,9 km
Höhenmeter: 85 Hm
Schwierigkeitsgrad: leicht
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Streckenlänge: 44,9 km
Höhenmeter: 50 Hm
Schwierigkeitsgrad: leicht
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Streckenlänge: 49,5 km
Höhenmeter: 270 Hm
Schwierigkeitsgrad: leicht
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Streckenlänge: 78,9 km
Höhenmeter: 350 Hm
Schwierigkeitsgrad: leicht
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Streckenlänge: 49,6 km
Höhenmeter: 170 Hm
Schwierigkeitsgrad: leicht
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Streckenlänge: 32,8 km
Höhenmeter: 70 Hm
Schwierigkeitsgrad: leicht
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Diese Radkarte stellt die prominentesten Fluss-Radwege 
Bayerisch-Schwabens in vielfältiger Naturlandschaft in 
den Fokus. Ganz nach Lust, Laune und persönlicher Kon-
dition lassen sich die Routen auch auf unterschiedlichste 
Weise verbinden. Zentrale Achse fürs große Flüsse hüpfen 
ist der berühmte Donau-Radweg quer durch die  Region.

Aber auch der Premium-Radweg DonauTäler, der das 
Schwäbische Donautal im Westen Bayerisch-Schwabens 
durchzieht, eignet sich hierfür in idealer Weise. Spezielle 
„Rüber-Radler“-Strecken verbinden außerdem die Touren 
im Drei-Täler-Idyll Mindel-Kammel-Günz.

Entlang der Radwege gibt es natürlich eine Vielzahl an 
Natur- und Kulturschätzen, die sich für Radler als loh-
nenswerte Stopps anbieten. Detailliertere Beschreibun-
gen der Fluss-Radwege und weitere tolle Touren-Tipps in 
 Bayerisch-Schwaben fi nden sich auf der Rückseite.

Vorfahrt
für	Genießer

Die Beschreibungen der Fluss-Radwege inklusive genann-
ter Streckenlängen beziehen sich immer auf die Abschni� e 
in Bayerisch-Schwaben.

Fluss-Radwege entlang von Iller, 
Donau, Günz, Kammel, Mindel, 
Wörnitz, Zusam, Wertach und Paar

„Rüber-Radler“-Routen
DonauTäler-Touren

Sehenswertes am Wegesrand

© TVABS
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BAYERISCH-SCHWABEN
IM FOKUS
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